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Text
zur

MUslcC.
dem vierdten Advendt—

Sonntag,
Welche in der

Fachloß und Som—

Firche
alhier wird produciret werden.

MERSEBuRG,ddtruckts und verlegtsChriſtian Koberſtein

zu finden auſm Dome.



Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.J Mit Ernſt ihr Menſchen Kinder
212 KRyrie, Gloria, In Excelſis Deo.

3 Allein EGOtt in der Hoh ſeyEhr,
4 Collect, und Epiſtel.
5 Chriſt unſer HErr zum Jordan kam, 184
G Evangelium,
7. CGoncert, und Glaube. 8s Predigt Herr Hof Prediger Philippi.

9 Es ivoll uns GOtt gnadig ſein 196
10 Ach laſt uns frolich ſingen J 256
1i Communion, Cantata.
12 Collect und Seegen,
13 Sein Wort ſeine Tauffe ſtin vi.5. 670

874* J 4Nachmittage 24.

1 Pſalm, Berk. t t 292 Nun jauchzet all hr Froinſnen 22
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Prediqi. Hr. Hof Pred. u. Pilzing don Zorbig
5 GOttes Sohn iſt kemmen us 17
6 Collect, und Seegen,

7 Nun dancket alle GOtt mit  440
4

4?6



Dom. IV. Adventus.
ConcERkro.

Texctus: Gal. III, v. 26. 27.

Ehr ſeyd alle GOTTes
Kinder durch den Glau—

benancChriſto SESu.
Denn wie viel cuer ge—
taufft ſind, die haben
Chriſtum angezogen.



Recit.
Nſch hier entſpingt ein gantzes Meer

Mu der Freuden,
Woalle Traurigkeit erſaufft,
Jn die uns Sund und Satanreißet.
Wer eingetauffter Chriſte heißet.
Und Chriſti iein Verdienſt im Glauben

ſeſt ergreifft,
Wast onte den von GOttesLiebe ſchei

den?

Aria,Sgdweig nur Vernunſt, hier4

raumt man dir nichts ein,
Wenn dir die Tauffe ſoll ein

ſchlechtes Waſer ſehn,
J

doch nicht ſchlecht Waſ

ſer.Der Glaubekentt den Stiſter
und Verſaßer,

aUnd der nur weiß allein,



Wie viel an GOttes Worte
hanget,

Und waser hürerlanget,
Recit.

Ach! hatt' ich mehr als einen Mund,
Ach! hatt'ich hundert Hertzen;
Damit ich GOttes Gnaden Bund
Den Er mir in der Tauffe gonnte,
Nach Wurden preißen konte!
Hier ſchrieb mich GOtt ins Buch des

Lebens ein,
Daßich ſein Kind und Erbe ſollte ſeyn.
Hierzogich Chriſtuman,
Mit welchem ich Heyl undGerechtigkeit
Zu Kleidern überkommen.
Hieriſt mein. Hertz zun Tempel einge

wæeyht,Die  GOtt der Heilge Geiſt zur Woh
nung eingenommen.

Wie große Dinge hat der HErr an mir
gethan?

Ach mocht ich doch vor Freuden gantz



Und ietzo gleich die Augen ſeelig ſchlieſ

ſen!

Aria.
Joh bin ein getauffter Chriſte!

Wennigh dieſen Troſt nicht wu—

ſte,
Wunſcht ich auch kein Menſch

zu ſeyn.
Von Natur ſind Meuſdhen

Sund er,Folglich der Verdammniß Kin

derJn der ewgen Hollen, Pein.
Choral. 1. Verß. D.C.

Ertodt uns dürch dein Gute c.
⁊.4

Cantata.
Aria.Komme dodh, jakomme bald.

geESuU mein Verlangen!



Recit.
Du haſt dir ja ſchon eh den Wegbereitet,
Wodurch du kommen wirſt in deiner

Herrligkeit,Als du die Ewigkeit verwechſelt mit der

Zeit,
Und uns zu gute dich in unſer Fleiſchge—

kleidet,
Auch mit viel tauſend Ungemach
Gedruncken ausdem CreutzesBach
Da Dichdie Welt nicht hat gekennet.
Nun aber da ſie Dich der Seelen Hey

land nennet,
Und nur allein auf deine Zukunft traut,
Was hallt dich ferner auf, was machet

dich verweilen,
Uns deine Seeligkeit auf ewig mit zu

theilen?Wornach der Glaube ſchon ſo lang und

ſehnlich ſchaut.
Verklare abermal den theuren JEſus

Nahmen,
Und komme baldzu uns! Ja kom HErr

JEſu, Amen!



Aria.
Fomme docqh, ja komme bald
JEſu mein Verlangen!
Horſt du nicht, mei Auffent

halt
Mich die Stunden zehlen,
Biß ich dich
Ewiglich,

Seelig mogumfangen;
Komme doch, ja kommebald,
Jelſu mein Verlangenl
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